
Anlage 2 
 
Anregungen von Trägern öffentlicher Belange (Offenlage)  
 
 
1. Amprion GmbH, Dortmund mit Schreiben vom 18.05.2011 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Hinweise und Anregungen werden zur Kenntnis genommen und beachtet. 
 
Abwägung und Begründung 
Die Anregung zur maximalen Bauhöhe ist durch die Textliche Festsetzung Ziffer 1.2.2 
beachtet. 
Die überbaubaren Flächen sind exakt durch Baugrenzen definiert, so dass das Gelän-
de innerhalb dieser Flächen zu errichten ist. 
Auf die Ausführung zur Bedachung wird unter „Hinweise“ im Bebauungsplan hingewie-
sen. 
Die Zustimmung des Versorgungsträgers wird unter Textlicher Festsetzung Ziffer 1.2.2 
festgesetzt. 
Auf Freihaltebereiche um die Maststandorte wird im Bebauungsplan hingewiesen. 
Die Anregungen zu möglichen Störungen elektronischer Geräte werden zur Kenntnis 
genommen. 
Die Gültigkeit der Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 

 
2. Erftverband -Bereich Abwassertechnik-, Bergheim mit Schreiben vom 23.05.2011 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Hinweise und Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Abwägung und Begründung 
Das Plangebiet liegt in der Wasserschutzzone III B des geplanten Wasserschutzgebie-
tes Swisttal-Ludendorf / Heimerzheim, die hier geltenden besonderen Bestimmungen 
sind auch im Umgang mit Niederschlagswasser zu beachten. Sie werden im weiteren 
Verfahren berücksichtigt. 
Die Errichtung von Zisternen ist im Plangebiet zulässig, die Bewirtschaftung des Nie-
derschlagswassers obliegt den Grundstückseigentümern, sie wird durch die Festset-
zungen des Bebauungsplanes nicht behindert. 
Im Verfahren gem. § 13a BauGB werden keine Ausgleichsmaßnahmen bilanziert. Der 
Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 

 
3. Rhein-Sieg-Kreis - Regional-/Bauleitplanung-, Siegburg mit Schreiben vom 

03.06.2011 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Abwägung und Begründung 
 
Bodenschutz: 
Da es ein Verfahren gemäß § 13 a BauGB ist, erfolgt keine Bilanzierung. Auf die Be-
lange des Bodenschutzes wird insofern eingegangen, als dass die vorhandene Er-
schließung genutzt wird und somit keine zusätzlichen bodenbeanspruchenden Maß-
nahmen erforderlich werden. 
 



Immissionsschutz: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, die Schutzbestimmungen sind in den 
Bebauungsplan eingearbeitet. 
 
Einsatz erneuerbarer Energien: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Da das Baugebiet Südwest insgesamt 
bebaut ist, wird eine dezentrale Wärme- und Stromerzeugung für nur 1 Einfamilienhaus 
als problematisch eingestuft. 
 
Landschaftsschutz: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 
 
4. Von den nachstehenden Trägern öffentlicher Belange liegen Stellungnahmen 

vor, Anregungen und Bedenken wurden jedoch nicht mitgeteilt: 
 

- Landwirtschaftskammer NRW, Köln 
- Wahnbachtalsperrenverband, Siegburg 
- Bezirksregierung Köln -Ländliche Entwicklung und Bodenordnung- 
- Stadt Rheinbach 
- Gemeinde Alfter 
- Polizeipräsidium Bonn -Verkehrsplanung- 
- Polizeipräsidium Bonn -Kriminalprävention- 
- Wehrbereichsverwaltung West, Düsseldorf 
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